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Aus der Rettungsstelle in den Bundestag: 
Stella Merendino
Stella Merendino, 30 Jahre alt, ist die Hoffnungsträgerin der Linken in Berlin-Mitte  
für die Bundestagswahl.

Aufgewachsen in Berlin-Wedding, in einer Familie mit 
polnischen und italienischen Wurzeln kennt Stella die 
Herausforderungen des Lebens aus erster Hand. Nach 
dem Abitur an der Immanuel-Kant-Schule in Lichtenberg 
begann sie 2017 ihre Karriere als Gesundheits- und 
Krankenpflegerin in der Notaufnahme – ein Ort, der 
ihren Blick auf soziale Ungleichheit und die Missstände 
im Gesundheitswesen nachhaltig geprägt hat.

Stellas politisches Engagement begann an ihrem 
Arbeitsplatz. Als Mitglied der Tarifkommission bei Vi-
vantes kämpfte sie in einem Streik für bessere Arbeits-
bedingungen und die Einführung eines längst überfäl-
ligen Tarifvertrags – und gewann. „Dieser Kampf hat 
mir gezeigt, was wir erreichen können, wenn wir uns 
gemeinsam stark machen“, erinnert sie sich.

Im Rahmen ihres Studiums der Erweiterten Klini-
schen Pflege mit Schwerpunkt Notfallpflege vertief-
te Stella ihr politisches Interesse und absolvierte ein 
Praktikum beim linken Bundestagsabgeordneten Ates 
Gürpinar. Im November 2023 trat sie der Partei Die 
Linke bei, um ihre Überzeugungen auch auf nationaler 
Ebene umzusetzen.

Stella sieht sich selbst als Vertreterin der Pflege-
kräfte, der Arbeiterklasse und all jener, die von der 
aktuellen Politik vergessen werden. „Ich will keine 
Abgeordnete sein, die sich in der Routine der Macht 

verliert. Ich werde ungemütlich sein und Missstände 
offen ansprechen“, sagt sie entschlossen. Ihr Ziel: Ein 
Parlament, das endlich die Interessen der Mehrheit 
vertritt und nicht die von Konzernen und Banken.

Für Stella geht es nicht um leere Versprechungen, 
sondern um echte Veränderungen. 

 „Wir brauchen eine Politik, die genauso funktioniert 
wie eine Notaufnahme: Hier wird jede*r nach Dringlich-
keit behandelt, weil es um das Leben der Menschen 
geht. Warum sollte das außerhalb anders sein?“

Stella Merendino lädt ein: “Kommt zu uns ins Wahl-
kampfteam!  Gemeinsam schaffen wir eine Politik, die 
endlich die Menschen in den Mittelpunkt stellt.“

KOSTENLOSE SOZIAL- UND MIETERBERATUNG
der Linksfraktion in der BVV und des Bezirksvorstandes der 
Partei Die Linke – mit Rechtsanwalt André Roesener 

•	an jedem ersten Mittwoch des  
Monats von 17.30 bis 19.00 Uhr  
im Nachbarschaftszentrum „Bürger für Bürger“ der 
Volkssolidarität, Brunnenstr. 145, 10115 Berlin – und

•	an jedem dritten Mittwoch des Monats von 17.30 bis 
19.00 Uhr im Kreativhaus, Fischerinsel 3, 10179 Berlin.
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	■ Bundesweiter Mietendeckel: Die Mieten sollen 
sechs Jahre lang nicht erhöht werden dürfen. 
Sanierungen und Heizungstausch dürfen nicht 
zu höheren Warmmieten führen. Förderung 
des öffentlichen und genossenschaftlichen 
Wohnungsbaus.

	■ Grundnahrungsmittel, Hygieneprodukte, Bus 
und Bahn von der Mehrwertsteuer befreien! 
Bei Strom und Heizen soll der Durchschnitts-
verbrauch zu einem preisgünstigen Sockeltarif 
angeboten werden.

	■ Alle zu versteuernden Einkommen unter dem 
Existenzminimum von 16.800 Euro im Jahr 
sollen steuerfrei bleiben. Der Spitzensteuer-
satz soll auf 53 Prozent steigen, Superreiche 
zahlen 75 Prozent Reichensteuer. Wiederein-
führung der Vermögensteuer für Millionäre und 
Milliardäre.

	■ Wir wollen eine Krankenversicherung, in die 
alle einzahlen. Dadurch sinkt der Beitrag von 
17,1 auf etwa 13,3 Prozent. Krankenhäuser sol-
len nicht profitorientiert wirtschaften, sondern 
gehören in die öffentliche Hand. Wer 40 Jahre 
lang gearbeitet hat, soll in Rente gehen können.

	■ Wir verurteilen völkerrechtswidrige Angriffs-
kriege wie den russischen Überfall auf die 
Ukraine. Wir treten für einen Waffenstillstand 
und einen gerechten Frieden in der Ukraine, im 

Nahen Osten und in allen Kriegsgebieten der 
Welt ein. Wir lehnen mehr Geld für Aufrüstung 
ab. Die Bundeswehr wollen wir zu einer reinen 
Verteidigungsarmee umbauen.

 

	■ Der Mindestlohn muss auf 15 Euro erhöht 
werden! Wir wollen eine sanktionsfreie Min-
destsicherung und eine solidarische Mindest-
rente von 1.400 Euro monatlich. Wir fordern ein 
kostenfreies Mittagessen in Kitas und Schulen. 
Die Kita muss ab dem ersten Jahr kostenlos sein.

	■ Den unsozialen  CO2 -Preis fürs Tanken und 
Heizen lehnen wir ab. Wir fordern eine um-
fassende Unterstützung beim Heizungsumbau. 
Für den Klimaschutz sollen die größten Klima-
sünder bezahlen: Reiche und Konzerne.

	■ Wir lehnen es ab, Menschen gegeneinander 
aufzuhetzen und Geflüchtete zu Sündenbö-
cken zu machen, um von sozialen Problemen 
abzulenken. Sie brauchen eine Arbeitserlaub-
nis ab dem ersten Tag. Wir stehen zum Recht 
auf Asyl.

	■ Wir wollen entschlossen gegen Gewalt an 
Frauen vorgehen und den Rechtsanspruch auf 
Unterbringung in Frauenhäusern sofort um-
setzen. Für uns gilt der Grundsatz: gleicher 
Lohn für gleiche Arbeit. Wir bekämpfen alle 
Formen von Diskriminierung und Ausgrenzung. 
Sichere Renten und gleiche Rente für gleiche 
Lebensleistung!

Aus unserem Wahlprogramm

Bei der Bundestagswahl geht es darum, ob Die Linke 
weiter im Parlament vertreten ist. Wenn nicht, wäre eine 
wichtige politische Strömung dort nicht mehr präsent: 
die demokratischen Sozialisten. Auf dieser und der 
Seite 7 bringen wir Forderungen aus dem Entwurf des 
Wahlprogramms der Partei, das auf einem Parteitag am  
18. Januar beschlossen werden soll.
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... sie sich konse- 
quent für sozia-
le Gerechtigkeit 
einsetzt. Es ist 
doch dringend 
nötig, dass der 
Mindestlohn er-
höht, bezahlbarer 
Wohnraum sicher-
gestellt und eine 

gerechte Steuerpolitik eingeführt wird, bei 
der Vermögende stärker in die Verantwor-
tung genommen werden. Während andere 
Parteien den Interessen der Wirtschafts-
lobby folgen und Großspenden nicht of-
fenlegen, steht Die Linke hingegen für 
Transparenz, auf der Seite von uns  
Bürger*innen.� Lea Gräfenstein

... sie für mich die 
einzige wirkliche 
Friedenspartei ist. 
Sie kämpft gegen 
Kinderarmut, die 
uns überall begeg-
net, und für eine 
gute Bildung für 
alle Generationen. 
Für die Gleichbe-

rechtigung der Menschen in Ost und West 
setzt sie sich ein - für gleiche Löhne und 
Arbeitsbedingungen. Sie ist meine politi-
sche Heimat und gehört in den Bundestag!

Anne Schellmann

... mir der zuneh-
mende Rechtsruck 
sowie die Aufrüs-
tung große Sorgen 
bereiten. Insbe-
sondere dafür ist 
eine starke Oppo-
sition von großer 
Bedeutung. 
Die Linke vertritt 

das Thema Frieden besser als jede ande-
re Partei: Kriege können nicht durch noch 
mehr Waffenlieferungen gestoppt werden. 
Stattdessen muss der Fokus auf besserer 
Verhandlungspolitik und humanitären Maß-
nahmen liegen. 

Frieda Nissen

... sie als einzige 
antikapitalistische 
Partei im Bundes-
tag den Zusam-
menhang von Mi-
litarisierung und 
den Abbau sozia-
ler Rechte, die  
Kanonen-statt-

Butter-Politik der Herrschenden anpran-
gert. Die Gesellschaft braucht eine linke 
Opposition in der Sache des Friedens und 
für die Lösung der Eigentumsfrage, in der 
alles Übel begründet ist.

Stephan Jegielka

Ich gebe der Partei Die Linke      meine Stimme, weil ...
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... Misstrauen und 
Vorurteile unse-
re Gesellschaft 
spalten. Dadurch 
wehren wir uns 
nicht genug, wenn 
die Mieten und Di-
videnden erhöht, 
Gewinne privati-
siert und Verluste 

vergesellschaftet werden. Vertrauen bau-
en wir aber nur auf, wenn wir uns zuhören 
und einander als Gleiche anerkennen. Und 
das genau machen unsere Direktkandida-
tin Stella Merendino und Die Linke bei den 
Haustürgesprächen.

Lukas Ninow

... sie die einzige 
Partei ist, die für 
Abrüstung, Demo-
kratie und fried-
liche Außenpolitik 
kämpft. 
Sie steht gegen 
Waffenlieferungen 
und Auslandsein-
sätze der Bundes-

wehr. Unser Bezirksverband Mitte vertritt 
konsequent diese Forderungen.

Frank Stöcker

... ihre Themen die 
Themen der meis-
ten Menschen in 
Deutschland sind. 
Bekannte Beispiele 
dafür sind unfass-
bar hohe Mieten, 
Infrastrukturpro-
bleme, unfaire 
Verteilung von 

Reichtum und die Diskriminierung margi-
nalisierter Gruppen. Die Linke bietet reale 
Lösungen. Sie ist die einzige Partei, die für 
echte soziale Gerechtigkeit ist.

Lisann Martens

... sie sich um die 
Sorgen der sozial 
Benachteiligten 
kümmert und den 
Finger in die klaf-
fenden Wunden 
dieser so genann-
ten wertegelei-
teten Demokra-
tie legt. Wohnen, 

Bildung, Kultur – das alles darf nicht zum 
Erwirtschaften von Profiten missbraucht 
werden, Teilhabe darf nicht vom sozialen 
Status abhängen.  
Und natürlich: ohne Frieden ist alles nichts.

Matthias Thiel

Ich gebe der Partei Die Linke      meine Stimme, weil ...



In Zeiten der Aufrüstung, globaler Klimakatastrophe und lauter werdender rechter Hetze nehmen auch Angst und 
Verunsicherung zu. Die Reichen und Mächtigen werden durch steigende Mieten, Preiserhöhungen und fette Dividen-
den immer reicher, während wir oft nicht mehr wissen, wie das Geld bis zum Monatsende reichen soll. Das macht uns 
wütend. Was Hoffnung gibt, ist Solidarität: zuhören, einander bestärken und gemeinsam aktiv werden. Dazu passt 
auch das Wahlkampf-Motto: 

Niemals allein – immer gemeinsam!

Auftakt Haustürwahlkampf 
Unser Wahlkampf beginnt an den Haustüren: am 7.12. starteten wir in 
Berlin-Mitte mit unserem Haustürwahlkampf. Wir wollen Politik ganz 
anders machen - zuhören und mit den Leuten vor Ort ins Gespräch 
kommen. Gleich am ersten Tag klopften wir an knapp 500 Türen!

Kunst und Kultur für alle!
Mit Glühwein und Keksen standen wir bei 0° am letzten kostenlosen Museums-
sonntag an verschiedenen Museen. Wir sprachen mit den Menschen, die in 
endlos langen Schlangen warteten, über die Kürzungen an Kunst, Kultur, Inf-
rastruktur, Bildung und Sozialem. Auch am ersten Sonntag ohne kostenlosen 
Museumssonntag standen wir an den Museen, um zu zeigen: heute fehlt was! 
Die Linke fordert: Kunst und Kultur für alle!

Den Widerstand gegen den Kürzungshaushalt organisieren
Bei unserer Kiezversammlung am 13. Dezember „Der Wedding bleibt 
unkürzbar!“ machten wir deutlich: Wir kämpfen Hand in Hand mit den 
Menschen im Wedding und den sozialen Trägern für den Erhalt der 
Familien-, Kinder- und Jugendzentren. Zusammen organisieren wir 
Widerstand gegen den Kürzungshaushalt!

Silvesterspecial
Kurz vor Silvester haben wir am Hansaplatz einen Silvester-Infostand durch-
geführt. Neben Glückskeksen, Tischfeuerwerk und Glücksbringer-Schokolade 
haben wir Flyer zum Wahlkampf an die Menschen gebracht. Nach einer Stunde 
waren zwei Kartons Glückskekse weg.

Krieg und Frieden im Wahlkampf
Im Wahlkampf setzen wir uns mit politischen Veranstaltungen und 
Demonstrationen für den Frieden in Europa und Kritik an der Militari-
sierung der deutschen Außenpolitik ein. Zuletzt fand dazu beispiel-
weise eine Diskussionsveranstaltung „Hunger als Waffe in Gaza“ zur 
humanitären Lage in Palästina statt. 
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Wohnen ist Grundrecht. Die 
Linke ist für bezahlbares 
Wohnen 

In den letzten sechs Jahren sind die An-
gebotsmieten durchschnittlich um 30% 
gestiegen, in vielen Städten liegt der 
Mietenanstieg deutlich höher:  Explo-
dierende Wohnkosten tragen erheblich 
zur ungerechten Vermögensverteilung 
in diesem Land bei und machen die Ge-
sellschaft immer undurchlässiger.

•	 Ein Rettungsprogramm für den 
sozialen Wohnungsbau ist drin-
gend notwendig: Wir wollen, dass 
250.000 Sozialwohnungen pro Jahr 
und 130.000 weitere kommunale und 
genossenschaftliche Wohnungen 
errichtet werden.

•	 Zur Wiederbelebung muss das Ge-
nossenschaftswesen durch die 
„Neue Wohnungsgemeinnützigkeit“ 
und eine privilegierte Vergabe von 
Grundstücken gestärkt werden.

•	 Ein bundesweiter Mietendeckel ist 
verfassungskonform möglich und 
soll mit uns eingeführt werden.

•	 Entscheidend wichtig: Endlich die 
Spekulation zu bekämpfen und 
die Bodenpreisexplosion zu stop-
pen.  Auch das Steuerschlupfloch 
Sharedeals kann mit uns wirkungsvoll 
geschlossen werden.

•	 Die Modernisierungsumlage, die 
eine Einladung zu teuren und ineffek-
tiven Sanierungen ist, aber meistens 
zu erheblichen Mieterhöhungen führt, 
wollen wir abschaffen.

•	 Als soziale Partei ist es für uns selbst- 
verständlich, Räumungen in die 
Wohnungslosigkeit verbieten; 
Wohnen ist Grundrecht.

Die Linke will eine friedliche 
Welt – ohne Kriege und 
Gewalt. Aber wie?

Die Linke als sozialistische Friedens-
partei setzt auf Diplomatie und fried-
liche Konfliktlösung. Wir sind überzeugt, 
Waffen machen diese Welt nicht si-
cherer, sondern gefährlicher. Daher 
lehnen wir Waffenlieferungen in alle 
Kriegsgebiete ab. Geld sollte zudem 
nicht in Panzer und Raketen gesteckt 
werden, sondern besser in Schulen, 
Krankenhäuser, Renten und Kultur. 

•  Aufrüstung
2024 hat Deutschland rund 72 Milliarden 
Euro für das Militär ausgegeben. Robert 
Habeck will den Rüstungshaushalt ver-
doppeln. Das lehnen wir ab, denn wir 
müssen nicht „kriegstüchtig“ werden, 
sondern friedenstüchtig. Dafür reicht 
eine Verteidigungsarmee.

•  Waffenlieferungen
Wir wollen das Geschäft mit dem Tod 
beenden. Daher müssen alle Rüstungs-
exporte verboten werden. Die Produktion 
von Waffen soll in die Produktion von zivil 
notwendigen Produkten umgewandelt 
werden. 

•  Mittelstreckenraketen
Es darf keine Stationierung von US-Mit-
telstreckenraketen und anderen Waffen 
in Deutschland geben. Die Linke lehnt 
diese Stationierung ab, denn sie ist nicht 
nur eine große Gefahr für die Menschen 
in unserem Land, sondern für die ganze 
Welt.

•  Ukraine und Nahost
Die Waffenlieferungen nach Israel und 
in die Ukraine müssen sofort gestoppt 
werden. Deutschland darf sich nicht wei-
ter mitschuldig an den schrecklichen 
Kriegsverbrechen Israels in Gaza und 
im Westjordanland machen. Wir fordern 
einen Waffenstillstand und Friedensver-
handlungen sowohl in der Ukraine als 
auch im Nahen Osten.

GLOSS E

Der Jahresausblick 2025:
Januar: Die Linke lädt ein zum Tanz ins 
neue Jahr. Es spielen „Die Silberlocken“. 
Februar: Im Mittelpunkt des 1. BSW-
Studienjahres stehen „Die Worte der 
Vorsitzenden Sahra“. Alle Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer erhalten außer-
dem eine Sonderedition der Fabeln von 
Lafontaine mit einem Vorwort von S. W. 
März: Mit einer dreitägigen Rede er-
öffnet Alterspräsident Gregor Gysi den 
21. Deutschen Bundestag. April: Nach 
einem USA-Besuch sitzt der Papst im 
Weißen Haus fest. Donald Trump zele-
briert in seiner Vertretung die Oster-
messe in Rom. Mai: Markus Söder legt 
ein 60 Punkte-Papier vor: „Was die von 
mir hoch geschätzte Bundesregierung 
noch besser machen sollte.“ Juni: Der 
Bundestag beschließt das 12. Büro-
kratieabbaudurchführungsbeschleu-
nigungsgesetz (12. BüAbDuBeschGes.). 

Juli: Die ARD sendet fortan mon-
tags bis freitags Tatort-Wiederho-
lungen, anschließend abwechselnd 

„Pappa ante portas “ oder „Dinner 
for One“. Kai Pflaume wird alleiniger 
Sprecher der Tagesschau und der 
Sendung „Das Wort zum Sonntag“.  
August: Robert Habeck veröffentlicht 
sein neues Kinderbuch: „Das Wumms 
und ich“. September: Vor der neuen 
Sitzungsperiode treffen sich die Grü-
nen zur Klausur auf dem Bundeswehr-
Fliegerhorst Meppen. Gastrednerin 
ist Marie-Agnes Strack-Zimmermann, 
die eine donnernde Ansprache hält. 
Oktober: Die Einheitswippe vor dem 
Humboldt-Forum wird abermals nicht 
eingeweiht und der Termin nun auf 
den Sankt-Nimmerleins-Tag festge-
legt. Der Regierende Bürgermeister 
zeigt sich erfreut, dass endlich Pla-
nungssicherheit besteht. November: 
Die Deutsche Bahn garantiert künftig 
in jedem zweiten Zug funktionierende 
Toiletten und verbessert die Pünktlich-
keits-Quote auf ein Drittel. Gemes-
sen werden die Abfahrtszeiten an den 
Startbahnhöfen. Dezember: Berliner 
Bürgerämter vergeben Termine für das 
3. Quartal 2027. Franziska Giffey bucht 
in einer Fernseh-Live-Übertragung 
den 1. Juli, 9.00 Uhr, für einen neuen 
Personalausweis.

Schorsch
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Du möchtest gerne  
im Wahlkampf  
aktiv werden? 

Dann komm ins Team Stella!

www.stella-merendino.de 
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Rechts-  
und Sozial-
beratung

Haben Sie Ärger mit dem Amt 
oder Jobcenter? Probleme mit 
dem Vermieter oder der Ver-
mieterin, Inkasso oder Arbeitge-
ber*in? Dann kommen Sie gerne 
in unsere Sprechstunde!

Wenn möglich, melden Sie sich 
bitte vorher an. Sie können uns 
zu Ihrem Problem gerne per Mail 
informieren.
sozialberatung@linkstreff.de

Malplaquetstraße 12, 13347 Berlin,  
Tel.: 030 28705751 

Die Sozialberatung findet jeden 
Freitag von 16 bis 18 Uhr statt.

Karikatur: Klaus Stuttmann

Gehen Sie am 23. Februar wählen!
Gerade in Zeiten zahlreicher nationaler Missstände und vieler internationaler Krisen und Kon-
flikte ist es sehr wichtig, dass Sie Ihr im Grundgesetz verankertes Wahlrecht wahrnehmen. In 
jüngster Vergangenheit hat sich wiederholt gezeigt, dass der Ausgang der Wahlen buchstäb-
lich von jeder einzelnen Stimme abhängig sein kann.
Für DIE LINKE geht es diesmal ums Ganze. Wir meinen, die Sozialisten gehören wie Sozialde-
mokraten, Grüne, Konservative oder Liberale ins Parlament. Bunte Vielfalt ist gut, am besten 
ohne braune Flecken.
Zur Bundestagswahl haben Sie zwei Stimmen, wobei die Zweitstimme darüber entscheidet, ob 
und in welcher Stärke die jeweilige Partei ins höchste Parlament kommt. Mit der Erststimme 
entscheiden Sie darüber, wer auf direktem Weg in den Bundestag einzieht.
„Mittendrin“, das Informationsblatt der Linken in Berlin-Mitte, bittet Sie um beide Stimmen für 
die Partei DIE LINKE und für unsere Direktkandidatin Stella Merendino.


